
IV 
DIE LEBENSVOLLE ARCHITEKTUR UND DIE MODERNEN AUfGABEN 

BERLlN VON HERBST 1907 AN 
So wie alle finnlich fchönen Dinge, es [ei, daß die 
~latur fie hervorbrachte qder daß Künrte fie arbei­
tend bildeten, dul'ch Verhältni[fe des Raumes oder 
der Zeit fchön find, wie etwa ein Leib und die Be­
wegung des Leibes, fd,wellend im Raum, wandel­
bill' in der Zeit: [0 irt dagegen jene Gleichheit 
und Einheit, welche nur vom Ve,rtande erkannt 
und nach welcher durch Vermittelung des Sinnes 
die körperliche Schönheit beurteilt wird, weder 
fd,wellend im Raum, nodl wandelbar in der Zeit. 

Hl. Augurtinus. 

Die dußere Abfolge von Behrem' Werken ndch 
ihren Entll:ehungsorten, München, Ddrmll:ddt, 
DülTeldorf~ Berlin, begründet {ich doch dUch 
wieder in innerlicher Entwicklung dUS der künll:­
lerifch gefchloffenen Individudlitdt jeder die5er, 
mit einern bell:immten Wirkungsort verknüpften 
Zeitdhfchnitte, die fo zu dll:hetifch definierten 
Stilperioden werden. Wie gefehen, vollzieht {ich 
in Peter Behrem' Münchener Jdhren die fllkzeffive 
Herdusbildllng de5 tektonifchen Geddnkem. Die 

bietet, dufhebt, in fein dll:hetifche5 Gegenteil um­
kehrt, eine dntithetifche Entwicklung in Form­
der Wellenlinie, die freilich für dlle Kunll:ge­
fchichten typifch erfcheint 1). Ddß nun dber diefe5 
reine Entwicklung5moment kein kritifche5 Wert­
prinzip rein kdnn, duf Grund deffen dill frühere 
zllgllnll:en de5 rpdteren, oder umgekehrt, ver­
worfen wird, muß dh ll:renge5 POll:uldt logifcher 
Unterfcheidung gelten: Jede5 einzelne in diefer 
hill:orifchen Reihe Il:ehende Kunll:werk ill: nur dm 

Ddrmll:ddter Zeit ill: von 
dem Amdrucke einerwe­
fentlichfllnktionellen Ar­
chitektur erfüllt. Düffel­
dorf fucht dill rdllmkü n Il:-

lerifche Problem von 
einer möglichll: dbll:rdk-
ten, Il:ereometrifchen 

Bd{i5 dUS zu bewdltigen, 
wdhrend die chronolo­
gifch mit dem Herbll: 
1907 einfe~ende Berliner 
Periode (ich wieder Il:dr­
ker fprechenden Relief­
formen und einem mit 
den neuzeitlichen Redli­
tdten in engerer Wech­
felbeziehung rtehenden 
Lebeminhdlt zuwendet. 
Augenfcheinlich ill: die­
fer Periodenverlduf eine , 
Steigerung in Iduter 
Gegenfd!)en, von denen 
der folgende den vordm­
gehenden hdUfi 9 über-

') Vgl. Richard Hamann. Der 
lmpl'eflionismus in Leben und Abb.81. Dreifal'biget· Außen titel einer AEG-Bl'o[chüre. 1908 

reiner ihm befonden ei-
gentümlichen GefeB­

mdßigkeit zu begreifen. 
Die Klimdx der Entwick­
lung ill: hill:orifch zielbe­
Il:immt. Die Wertbe­
jdhung oder Wertver­
neinung ddgegen iIl: von 
einer individudli{ieren­
denSynthere dhhdngig. ­
Immer ill: der Rdum dd5 
eigentliche Mdteridl der 

Architektur gewefen. 
Wie nun dber diefer 
Rdum in pfychologifch 
verfchiedener Auffdffung 
zur Architektur geformt 
wurde, dill ergibt den 
chdrdkterill:ifchen W dn­
del der zeitlich und ört­
lich eigendrtigen Stile: 
Die rein Il:ereometrifche 
Ahll:rdktion dm Behrem' 
erll:er Düffeldorfer Zeit 
fucht den Rdum dm dem 

Kunrt. Köln 1907. 5.293. Stil­
folgen und Stilrchwdnkungen. 
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